Renovierung  des  Schiffes  „Radetzky“
1. Geschichte

Das Originalschiff „Radetzky“ wurde im Jahr 1851 in der Werft „Obuda“, Budapest gebaut.   Am 17. Mai 1876 der bulgarische Revolutionär und Dichter Hristo Botev und seine Soldaten (chetnici) nahmen das Schiff und seinen Kapitän Dagobert Englender in ihrer Macht und erreichten die bulgarische Küste an Kozloduj. Dort begann ihr heldenhafter Feldzug gegen die osmanische Armee für die Befreiung Bulgariens. Hristo Botev , das Schiff „Radetzky“ und Kozloduj sind ein Symbol der Freiheit für alle bulgarische Generationen nach 1878. 
Noch vor dem Ersten Weltkrieg gab es verschiedene Versuche seitens bulgarischen Mitstreiter von Botev und Politiker, das Schiff von Österreich-Ungarn zu kaufen.  Es ist leider nicht dazu gekommen - das Schiff wurde 1924 verschrottet. 
Im Jahr 1966 nach dem Aufruf der Journalistin Liljana Lozanova sammelten 
1 200 000 bulgarische Kinder 523 000 Lewa für den Neubau des Schiffes. Es wurde in der Russe Werft nach erhaltenen in „Obuda“ alten Plänen genau nach dem Original gebaut – an der Spitze mit dem Anker und mit der Büste vom Marschall Radetzky. Die Kajüten des Kapitäns und der Besatzung wurden nach dem österreichischen Schiff nachgebaut und möbliert.
Der bulgarische  Staat gab im Jahr 1988  800 000 Lewa für die Renovierung des Schiffes aus. Alle vorher gemachte Renovierungsarbeiten, inkl. die umfangreiche Renovierung im Jahr 1885, wurden mit Mitteln aus Spenden bezahlt.

2005 wurde die letzte Renovierung über 73 000 Lewa, 60 000 davon gespendet, gemacht. 

Das Schiff darf zur Zeit mit 100 Passagieren am Bord am hellen Tag für 1 Stunde fahren. Zu anderen bulgarischen Donaustädten darf es mit 50 Passagieren auf Bord fahren. Die Besatzung des Schiffes zählt zur Zeit  5 Personen. (Es werden noch 3 gebraucht.) 
2. Was ist notwendig

2.1. Programm minimum – damit mit ihm 1-tägige Exkursionen gemacht werden können, und es als Schiff-Museum erhalten bleibt sind Euro 112 210,00 und Lewa 11 350,00 notwendig. (Ich habe eine detaillierte Liste der notwendigen Reparaturen und Apparatur. Sie ist leider auf Bulgarisch, aber ich kann sie jede Zeit übersetzen lassen.)

2.2. Programm maximum – damit das Schiff längere Strecken fährt, z.B. nach Wien, sind  Euro 299 528,00 und Lewa 6 700,00 notwendig. (Es gibt auch eine technische Liste.)
3. Möglichkeiten für Nutzung des Schiffes – es ist das einzige fahrende Museum auf dem Balkan.

3.1. Museum – wichtig für die Geschichte Bulgariens, 

3.2. Kulturtourismus – Besuch viele Donaustädte und auch 
       Objekte in der Nähe der Küste in Bulgarien und Rumänien (möglich nach der Erfüllung des Programms minimum)

3.2. Ort für internationale Konferenzen, Konferenzen von der ARGE Donauländer, internationale Treffen von Künstlern (z.B. im Juni 2004 auf dem Schiff haben Künstler aus Serbien, Makedonien, der Ukraine,                Rumänien und Bulgarien im Rahmen der „Radetzky–Donau Art 2004“ gesponsert von bulgarischen Firmen und Stiftungen gearbeitet und eine gemeinsame Ausstellung in der Kunstgalerie in Vratza veranstaltet). 

